
 

Ich möchte unser Beisammensein deshalb heute zum Anlass nehmen 

und allen zu danken, die es möglich machen, dass Menschen nicht 

draußen vor der Tür abgewiesen werden. Das sind etliche Hauptamtliche 

unserer Kirchen, die sich einer großartigen Idee angenommen haben, 

und es sind viele, sehr viele Ehrenamtliche. Sie empfangen als 

Gastgeber die Menschen, die aus der Nähe oder der Ferne kommen. Sie 

sind da als Vertreterinnen und Vertreter ihrer Gemeinden und Kirchen 

und üben Gastfreundschaft. „Gastgeber Kirche“ ist dann kein hohler 

Begriff, sondern wird mit Leben erfüllt. 

 

Wer dann weiterzieht hat erfahren, dass Kirchen heilsame und darum 

heilige Räume sind. Wer nach dem Besuch einer Kirche ins Leben 

draußen aufbricht weiß, dass Kirche die Gemeinschaft von Menschen 

ist, die für andere da sind. Verläßlich. Oder er ahnt es wenigstens. 

 

Dafür wollen wir heute ein Zeichen setzen für die verlässlich geöffnete 

Kirche. 
 


